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Wasch - Maschine.
welche bis jetzt im Markte ist.

i

tsr das Vrobezeit ju baben.

Tapeten,

Vorhänge,

Ocltiichc,
In grober Nulvail unb ju lISIge P,e.
Im iel

SarlMotter,
101 QS Oashlngton Str.

11 111 " 11 iiir'i WH

Eastmann, Schleicher ? Lee

Möues

TeppickenHrWrienMgrkangcnuM.
No. 5 Ost Washington Straße.

Telephon Wo. 701.
Große Auswahl: (Jute Waaren! Anfmerkfame V,die-nun- g

! N. B. Alle Aufträge werden pünktlich besorgt.

Das beste Fleisch im Markt.
ILGOTIIS YTOd,

Händler in

frischem und cingesalzenem Fleisch.
Ao. 315 ZUassachnsettls Avenue.

XSJ eftellungen werden in aln Thkilkn n Stakt prompt abgeliefelt. Telephon 6JJ.
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Jndiana Palnt und Nooflng Material eine Spezialieae.Hüt rb,ttn erden onlersahrin Leuten errichtet und li ,ufrttdenftellknd garantt.
. 3. F0R8INGER, o. 42 Eüd Peuasyldania Strack.

Kt-- Nttlctc X)&ttt find all feuerfest berSdut, H fte all solch viele Probe bestanden hae.
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Geschäft
tn

Dachbedeckung!
Ae-ch-- und AiiS-MkZrZ- H. ßnmi'

und Aspßatt-Aäche- r!

Angefertigt und repar:,t.
elondere nfmerkfamkeit der, rr.,und Her,ichten .n lnn., ,ln. unt &;nuurarern gezv.

Jeweler.

Zvecke.- -

Herrmann 's
Leichen --Bcstattungs - Geschäft,

26 Süd Vekavare Str.
Leihftälle : 1L0, 122 u. 124 Oft Pearlftr.

ET Kutsche zu jeder Zeit für yochznteu S
sellschasten u. s. v. Telephon.Vnblndnnq.

Der UI-IKTri-
ox

ist der belieb,
teste Nollschllttschuh, der je gemacht
wurde, der einzige double cushion
Schlittschuh, den es giebt. Die Rüder

haben Stahlachsen, Gewicht ein bis zwei

Pfund weniger, als andere Schlittschuhe.

Brechen niemals.

U Erkundige Dich nach dern Preise.

Von

' DitbSkrsiatet.

Mehrere Einbrüche wurden gestern dtk
Polizei gemeldet. .

In einem Hause an der' Ost Market
Straße wurde ein Einbruch verübt, an
welchem Tim Ferritter und zwei andere
Bursche betheiligt waren. Ersterer
wurde in seinem Hause an Ost Court
Straße gesunden und verhaftet.

Die Süd Meridian Straße war eben

falls wieder von Einbrechern stark bela

gert. Sie statteten den Druggisten Kie

fer & Co. und den Grocerybesitzern
Schnull KKraig und M. O'Connerc
Co. einen Besuch ab. Man glaubt, daß
man eS in diesem Fzlle mit den Dieben,
die kürzlich in Byram. Cornelius & Co'S.
Schnittwaaren Geschäft eingebrochen
waren, zu thun hat.. Sie. haben sich

Zugang durch da? Dach verschafft. Bei
Schnull & Kraig erbrachen die Strolche
den Kassaschrank aber die Schlöffer der
innerenewöbe desselben ließen sie un
versehet... fei stahlen eine Anzahl sal--
scher Un.üaVbi sie in der Eile wahr
scheine Nö.ch Qmun babfIU
O'CönnM und Kiefer'S KassaschrSnke

wurden dicht berührt, wahrscheinlich weil
dieselben so stehen, daß man die Manipu-
lationen der Diebe von der Straße au?
gesehen hätte. Hier begnügten stch die
Diebe mit einer Anzahl Briefmarken.

Man glaubt, daß die Einbrüche Mor
genö zwischen 6 und 7 Uhr vorgenommen
vurden. Kausmannspolizist Reed be

hauptet. daß er noch 15 Minuten vor 6
Uhr alle Thüren gut verschlossen gefun
den habe.' Die Einbrüche wurden kurz
nach 7 Uhr von ihm bemerkt.

Dem Wohnbause von Mark AtkinS.
No. 314 Ost Mabash Straße, statteten
gestern früh ebenfalls Einbrecht? einen
Besuch ab. Atkin? sah den Dieb in
seinem Schlafzimmer, aber ehe er stch

versah war der Dieb mit AklkinS' Hosen
verschwunden. Die 54. welche sich in
den .Unaussprechlichen-

-
befanden, hatte

er an stch genommen und die Hofe fand
man fpäter in der Jard.

Selbst vor dem PolizistenAdamS fchei
nen die Diebe keinen Respekt zu haben.
Sie versuchten gestern früh gegen 2 Uhr
in da? HauS desselben. No. 57 gleicher
Avenue zu dringen. Frau AdamS war
zur Zeit allein zu Hause, sie schlug Lärm
und die Bursche nahmen ReißauS.

0ruudetGoeduS Ueveraaugm.

John Strange an Francis C. L.
Doyle, Lot 43 in Ouklot 45. tz650.

Mathem Ruth an Wm. P. JungclauS,
Theil von Lot 44 in Wm. PoungS Sud.
von Outlot 131. $2000.

. Wm. P. JungclauS an Mathew P.
Roth. Theil von Lot 44 in Wm. Z)oung?
Sud. von Outlot 131. $2000.

Henry Mowwe an Prudence Downey.
Lot 21 in Melisa E. Downey Guardian
Sub. von dem östl. Theile von Outlot
103. Z1600

Martha A. Ferguson, an John A.
Eurich u. A, Lot 5 in Furgason's
Saughville Sub. 550.

Martha A. Furgason an Elizabeth
Linder, Lot? 6 und 7 in Furgason'?
Haughville Sub. Z100.

Martha A. Furgason an John M.
Linder. Lot? 8 und 9 in Furgason'?
HaughSville Sub. 5100.

Martha A. Furgason . an Elizabeth
Schutter. Lt? 10. 11, 12 und 13 in Für
gason'S Haughville Sub. Z200.

Julia Parker an State Building. Safe
Deposit u. Loan Affoe.. Lot 12 in Jacob
Franks südwest Add. 5500.

Sarah A. Hall an Geo. W.Reynold?.
Lot 1 in McCarty'S Sub. von Outlot
114. 52.600.

Frederick I. Lang. Er,?., an John H.
Grünert. Lot? 151. 152 und 153 in Mc-Cart- y'?

Sub. von Outlot 17. 56.500.
Wm. A. FarnSmorth an Artemitia

Hornaday Gdn. Lot 177 in Allin &
Root? Nord.Add. 5500.

Wm. B. Owen? an Wm. Goeble. Lot
53 und Theil von Lot 57 in I. M. Dun
lap? und Tutewiler'S Add. 5300.

Martha Jameson an Marv T. Cole.
Theil von LotS 82 und 83 in Ovid But
ler'S ausgedehnte Add. an College Cor.
$1,600.'

JameS F. Phillips an Lizzie PhillipS.
Lot? IS. 20 und 21 in See. 1 in Martin
dale und Stilz'? Add. 5600.

Peter E. Hob an Wm. Slaughter, Lot
7 in Carlin und Homlin? Subd. von
Block 15 in Johnson'? Erben Addition.
5500.

, WM

OanoerattS.

Wllliam GSbel. Cottage an Dunlap
Str. zwischen Kennington und Franklin
Straße.-- . 600.

R. L. Hawkin?. Framehau? an Wood
lawn Avenue zwischenLinden und Spruce
Straße. 51200.

Susan Weder, Cottage an Brooker?
Alley zwischen Tenneffee und Mississippi
Straße.

'
$600.

LewiS Hand Fire zttuguisher.

Die? ist ein kleiner Apparat, mit einer
chemischen Flüssigkeit gefüllt, womit man
ein Feuer leicht, schnell und sicher im Ent
stehen löschen kann. Derselbe ist bequem
zu handhaben, seh? billig und nach den
Zeugniff:n Derjenigen, welche ihn schon
benutzt haben, vortresflich. Agenten für
den Staat sind Jollett & Co., 64 Nord
Pennsylvania Str. Aaent für die Stadt
ist Fred. Merz, Vance Block.

Ver kleine Stadtherolv.

Gestern Abend brachte der Schweizer
Männerchor seinem Mitgliede dem Archi
tekten Herrn Adolph Scherrer ein Se
burt?tag?ständchen.

B. M. McGettigan. der Kohlen
Händler wurde bestraft, weil er zu kleine?

Oevichtgab.

Sie große
Atlantic und Pacistc

Te Company.
Importeure den

Thee unb KaEee !

4 OateS Honse Block,
uud

16. OS Washington Straße.
Wholesale und Retail.

ZSF 150 Läden in den Per. Staaten.

H 6 f i g e s,

JndlanapcüZ, Ind., 31. Auzust 1885.

f
An unsere Leser !

Wir ersuchen unsere Leser alle Unre- -

gelä!gkeiten in Bezug aus MieseruNg
der Xirtüne uns so schnell wie mög

liÄ rnitzutbeilen.

Civilgandöregiver.
atttiiun Na sid llt llf tittftl INI

fett utt,r.l
Geburten.

Henry C. R'c?. Mädchen. 29. Aug.
Ihn ffoulks, Knabe. 27. Aug.
LsuiZ Stediseld. Mädchen. 27. Aug.
X H. Cznnelly. Knabe. 30. Aug.
B:nj2min Schmartz, Mädchen, 27. Auz.
TholllZs C Hurtig. Mädchen, 29. Aug.
John K. Flrman, ttnabe.20. Aug.
JzmeZ H. McCord. Knabe. 29. Aug.
Jobn NorriZ, Mädchen, 22. Aug.
Eduard Nutz. Knabe. 20. Aug.
William Schnabel. Mädchen. 27. Aug.
Jodn GeiZ. Mädchen, 22. Aug.
John Wilhelm. Knabe. 24. Aug.

Heiratd en.

Todesfälle.
Esther Rice. 24 Jahre. 30. Aug.
I. I. Clark. 49 Jahre. 29. Aug.
Mmnie A. Robinson. 16 Jahre. 29. Aug.

Smith. 2 Jahre. 28. Aug.
Azne? Bromn. 65 Jahre. 23. Aug.

Nvin, 45 Jahre. 29. Aug.
Jrsne 2c. WinningS. 2 Jahre. 28. Äug
Willie Wright. . 28. Aug.

Zimmer, 1 Tag, 29. Aug.
Hurlky. , 29. Aug.

Dora Bell. 2 Monate, 29. Aug.
Emma KSster. 20 Jahre. 29. Aug.
Ade L. Allen. 22 Jahre. 27. Aug.
Henry Hahn. 66 Jahre. 31. Aug.

SST Scharlachfitber 62 Nord Illinois
Strafe.

S& Die Feuerwehr erhält morgen
ihre Löhnung für die letzten zvei Wochen.
Zusammen $2,702.50.

Frage Deinen Apotheker nach Dr.
Auz König's Hamburger Tropfen, wenn
Du mit Despepne geplagt bist. 50 CtS.
die Flasche.

Heute Abend findet, da l der
fünfte Montag im Monat ist. keine

Stadlrathsjiöuttg statt.
Der Farbke LuiZ PhillipS

ui.lcher seine Iran umgebracht hat. wurde
heute vom Hospital in die Jail tcanS'
ferirt.

Ein anaeZehener Bürger in DeS
Moines, Iowa, Her? FS. Steh, be
richtet, das er nicht ohne St. Jakobs
Otl sein möchte, da seine (Sattin eS für
ein unübertreffliches Heilmittel gegen alle
äußere Schmerzen hält.

Frau Susan HayZ von Henry
Counly. eine Patientin des JerenasvlS,
glitt gestern auf dem glatten Boden in
einer der WardS eus. und brach ein
Bein.

LG" SbaugneZsy, der Mann welcher
seiner Zeit in der Stone Pard einen
Selbstlnordverluch machte, ist vom städti
schen Hospital nach der Countyfarm
transferirt worden.

Nicbt zu vergessen! Kob
len aller Sorten. Die beste
Qualität so niedrig wie der
Stiedrigfte von Kubn 55 Nbo-de- s.

No. 13 Virginia Ave.
und Ecke Nah und Madifon
Avenue.

10 Das gestern stattgefunden? Plc
nie Ke Liederkranz erfreute sich eines sehr
guten Besuches und die Anwesenden un
terhielten stch durch allerlei Spiele ausS
Allerbeste. Mit einem Worte S ging
dabei sehr gemüthlich zu.

kS-- Gestern Abend fand unter zahl
reicher Betheiligung daS 10. Stiftung?'
fest der Schiller Loge No. 381 D. O H.
statt. Herr Pastor Küster, ein Mitglied
der Loge dielt eine Ansprache in welcher
er die Aufgabe deZ Harugari Orden?
besprach, der Harugari Sängerchor sang
einige Luder. Frau Michel trug ein
Gedicht vor und Herr Schwarzer sang
ein Lied. Die Anwesenden amüstrten
sich auf' Allerbeste.

Zu den besten Feuer-Verstcherun- g?

Geselllchaften deZ Westen? gehört unb
dingt die Franklin- - von Indianapolis.
Ihr vermögen beträgt $320,000. Diese
Compagnie repräsentirt die .Northwestern
National- - von Milwaukee, Vermögen
S1.007.19Z 92 und die .German Ameri
can" vo,l New Pork.-- deren Vermögen
üfc $3,095 029 59 beträgt. Ferner ic
prüsentirt sie die .Fire Association of
London." Vermögen $1,000.000 und die
.Hannover os New Woxl mit einem Ver-mög- en

von Z2.700.000. Die .Franklin"
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat, sondern
weil außer den regelmäßigen Raten,
auch bei großen Verlusten kein Auf-schl- ag

erfolgt. Herr H e rma n T.
Brandt, ist Agent .für die hiesige
Stadt und Umgegend.

Während einer Woche

werden wir

ttanelle
von einer Zlnktlvil

25 Prozent billiger

verkaufen, als dieselben spä
ter gekaust werden.

Hlotßer geköperter

FILAMEIL Ei !

25c Per Yard, werth 50c.

Andere Qualitäten ebenso
billig, nur aus eine Woche.

.S.AWökCo.
N. B. Der Nest unserer weißen Klei- -

der für junge Damen im Alter von 10
bis 16 Jahren wird diese Woche zum
halben Preise aufgeräumt werden.

Besichtigt unsere JersevS zu $1.00,
werth $1.50.

AircBiideaeoim's
berühmter

Hng - GMg
absolut rein und der beste tm Nartte.

Dtkser 8fflg wird in Quart,rügn verkanft und
wir eben mit jedem rüge ein Skscbenk. Die Qt
fötnlt bestehen oul silvernlatttrten ffastttl, ß,nd
Theelöffel, Messer und Säbeln, Slaiwaaren, Ta
schentüchern. Binde, Bilder, Schmucksacht u. s. .
Die geschieht ,um Zweck der Reklame.

BrelS per Krug .... 10 CtS.
tT Bei allen Grocer zu haben. .

Meue Wirthschaft.
Dem Publikum tm Allgemeinen und speziell den
emohnern der SSd'eUe diene hiermit zur Nachricht,

aß ich meine neue Wirthschaft an der

Ecke von Ost Str. und Lincoln Lane
eröffne habe.

Meine Freunde und Bekannte, sowie All di
erden wollen, find um ihr gef. Kundschaft ersucht,

und! wird mir jederzeit zum Vergnügen gereichen,
sie mit frischem Bier, besten Cigarren und au gewähl
ten SetrAnken aus' Aufmerksamste zu bedie.

Achtungsvoll,

Jolin Eberliardt.

Zesferson-Hlms- .

Deutscher Gast-So- s !

nebft ,

Wein- - undSierwlrtWast
61 & 63 Ost Süd Straße.

I ndianap o l is, Ind.
5ohii Henrtz (ÄrUnert,

Eigenthümer.

ks!I llo&ä Hat Store,

Sommc? Hüte !

Ne ue See Facon soeben ange
kommen.

Billige Vrelse !

Oute Bedienung !

Ran besichtige die große Vutwahl von

Herren-o.Knabcn-Hütk- n.

Vlo. 76 ft KsSwgts5 Ktr.

Mlosairil Mn !
Ho. 37 & 39 Sud Telaväre Straße.

Das größte, schönste n. älteste Lokal in der Stadt
ciktriinke aller rt, sowie kalt Speisen. Vor,

zügliche Bedienung.
Die prachtvoll eingerichtete Halle st,ht Vereinen,

Lozen und Paraten zueSlbhaltung vonän,Eon
jenen und ersammlange uater liberalen Bedir.
gungen zur Verfügung.

XooI Bö, SeschSsttführer.

anllcn OertütSdöstn.

Circuit Court.
Fannie Gambell gegen FranciS F.

Shelby. VaterschaslSklagt. In Ver-Handlu- ng.

Gestern Abend gegen halb 10
Übe wurde Herr Albert Reichwein an
der Ecke von Liberty und Court Str.
plötzlich von zwei Männern mit einem

Knüppel niedergeschlagen und seiner Uhr
und Baarschasl beraubt.

AlhlophoroS hat bei den hart
nackigsten Füllen seine Wirksamkeit be.
wiesen. D. L. Southard von Green-castl- e,

Ind.. sogt : .Al Bischof Bowman
mir die Arznei von Ihnen brachte, war
ich nahezu hilflos. Ich hatte mich unter
sechswochentlicher Behandlung so ver
schlimmert, bik ick mich ohne grobe
Schmerzen und Schwierigkeiten nicht
bewegen konnte. Um 9 Uhr Donnerstag
Morgen? begann ich die Medizin zu
nehmen. Abends um 9 ging ich zu Bette
und schlief bis 1 Uhr. Dann erwachte
ich, schlief wieder ein und ruhte bis 6 Uhr
Morgens. Da stand ich au? und sagte
zu meiner 5Zrau: Ach je! sieh mall ich
din gesund!

h sayren.
n
t Heinrich Hahn, t

Heute Vormittag gegen 8 Uhr wurde
Herr Heinrich Hahn auf dem Geleise der
C. H. & D. Eisenbahn, ungefähr 40
Schritte östlich von seinem Wohnhause
No. 67 S. East Str. überfahren. D
Kopf wurde ihm vollständig vom Rumpf:
abgeschnitten. Seine Tochter hörte, daß
ein Mann in der Nähe des Hause? über
fahren worden sei, sie ging zum Hause
heraus, um nachzufragen, man hielt sie

aber von weiterem Nachsehen ab, und
brachte die Leiche zu Kregelo & Whitsett.

Ein Gerücht, daß Herr Hahn Selbst,
mord begangen habe, veranlaßte unseren
Berichterstatter, stch näher zu erkundigen,
und er begab sich zu diesem Zwecke in
die Wohnung des Verstorbenen, um
nähere Erkundigungen einzuziehen.

Frau Barmeier, die Tochter de? Herrn
Hahn, erzählte dem Berichterstatter, daß
ihr Vater vorgestern Holz gekauft habe,
und daß er heute Morgen sich umsehen
wollte, ob dasselbe noch nicht angekom-me- n

sei. Er habe auch zugleich Geld in
die Tasche gesteckt, um das Holz zu de

zahlen. (In der That fanden sich in der
Tasche des Bttstolbenen $12 vor ) Ei-

nen Regenschirm nahm er ebenfalls mit.
Vorher räumte er auch noch im Holzstall

auf, um Platz für das Holz zu machen.

Ihr Vater, sagte Frau Barmeier sei

schon seit einiger Zeit leidend gewesen,
sein Gehör habe bedeutend nachgelassen,
und er habe sich deshalb entschlossen ge

habt, in der nächsten Saison nicht mehr
zu spielen. Gestern Abend habe er sich

nicht wohl gesuhlt, und beute Morgen,
ehe er aus dem Hause ging, habe er

Chinin genommen und den beabsichtigten
Gang zuzi Arzte bis Nachmittag aufge
schoben. Für einen Selbstmord scheinen

auch in der That gar keine Motive vor
Handen gewesen zu sein, da stch der Ver
storbene in behaglichen Vermögenöver
hältnisien befand, und zwischen den

Familienmitgliedern vollständige Ein
tracht und Harmonie herrschte. -

Da? Gerücht bezüglich de? Selbstmor
des ging offenbar von Eisenbahnsnge
stellten aus. Ein Weichensteller erzählte
unserem Berichterstatter, er habe den

alten Herrn zur Hinterthüre deS Hauses
herausgehen und die Geleise ent-

lang gehen sehen. Etwa 40 Schritte
vom Hause sei er stehen geblieben. Eine
Lokomotive mit einem einzigen Wagen
sei herangefahren, und als die Lolomo
tive schon an ihm vorbei war, sei er erst

niedergefallen, und bloß ein einziges Rad,
das letzte des Wagen?, sei über ihn ge

gangen.
Die Eisenbahndediensteten wollen

nicht begreifen können, wie eS möglich fei.
unter daS letzte Rad de? WagenS zu

kommen, wenn sich nicht Jemand selbst

darunter werfe, und wollen aus Selbst
mord schließen. ES scheint unS jedoch,
a!S ob gerade dieser Umstand gegen
einen Selbstmord spreche. Ja in Ver
bindunq mit den oben angeführten Um
ständen scheint uns die Annahme eines
Selbstmordes ganz ausgeschlossen zu
sein. Dagegen dünkt es uns wahr
scheinlich, daß der alle Herr, der ohne
die leidend war. einen plötzlichen Anfall
von Schwindel sder Bewußtlosigkeit be

kam. und auf das Geleise fiel. DieS ist,
alle Umstände in Betracht gezogen, die

einzige Erklärung, welche mit allen That
sachen übereinstimmt.

Herr Hahn war am 17. dS. Monats 66

Jahre alt. Er war in Lindau in Hanno
ver geboren, war acht Jahre Regiments
munker gewesen, ehe er vor ungefähr 40

Jahren nach Amerika kam. Im Jahre
1854 gründete er die Hahn's Band
auS welcher die Cily Band und daS
Müller'sche Orchester hervorgingen, dessen

Mitglied er bis zu seinem Tode war.
Er hinterläßt eine Wittwe und zwei Km

der, nämlich seine Tochter Frau Barmeier
und seinen 24 Jahre alten Sohn Karl,
der ebenfalls Musiker ist, und in Iowa
wohnt.

Er war Mitglied des Oktavlan HainS
der Druiden.

Die Nachricht von dem Unglücksfalle
verbreitete sich rasch und kies allgemeines
Bedauern hervor, da der alte Herr unter
Allen, die ihn kannten, sich einer großen
Beliebtheit erfreute.

Verunglückt.

George Colclazier. ein Arbeiter deS

LtihstallbesitzerS Lee Fulmer an der Ecke

der Pine und Cedar Straße siel Samstag
Nacht von einer Leiter und erlitt bedeu

tende innerliche Verletzungen. Ee wurde
per Kregelo & Whilfetl'Z Ambulanz nach
feiner Wohnung an de? Ecke der North
und Douglaß Straße gebracht, und fein
Aufkommen ist zweifelhaft.

William Ernst, der Vormann in der
MauS'schen Brauerei verunglückte gestern
als er eine Straßencar verließ. Es
scheint, daß'der Wagen nicht für ihn
angehalten wurde, und als er daher an
der Ecke der Blake und Michigan Straße
auSstieg, fiel er rückväriZ auf die Straße
und mit dem Kopf gegen einen Stein.
Ee wurde nach seinem Hause No. 122
Patterson Straße gebracht, und Dr.
Pettijohn hält seine Verletzung für ziem,
lich bedenklich.

Vxenrfioa nach den Niagara Falls.

Die C. C. C. & I. Eisenbahn (Bee
Line) wird ihren jährlichen Excurston?.
zu nach den Niagara Fall? und zurück
am 8. September 1885 lausen lasten.
Der Zug mit njcllrnng chair cars wird
ohne Wogenwechsel nach den Fällen
durchgehen. Rundfahrt $5 00. Nähere?
bei W. I. NicholS. Distrikt Passagier
Agent. Ns. 2 BateS House, Jndianapo
iS,Jnd.

Philip Lenz, ist ein deutscher Bäcker.

welcher bei George Hermann, No. 285

Ost Washington Straße, arbeitet. Er
hat einen Stiesbruder. der al Richard
Lenz dckannt ist, dessen wahrer Name

jedoch Martin Mochard ist. Dieser
arbeitet bei Clemens Vonnegut.

Die beiden Brüder sind schon feit lan
ger Zeit nicht gut aufeinander zuspre-
chen. Gestern Abend um 8 Uhr als
Philip, der No. 123 Shelby Straße
wohnt, von der Arbeit nach Hause kam,
fand er seinen Bruder Richard mit sei

ner, (Philip? Frau) plaudernd zu Hause.

Er forderte Richard auf. sofort da? Hau?
zu verkästen und al? dieser Widerstand
leistete, ging er in die Küche, holte ein

Beil. und ging wuthschnaubend aus
seinen Bruder lo?. Frau Lenz legte sich

in? Mittel und nur durch ihr Dazwi
fchenspringen wehrte sie den Schlag, zu
dem ihr Mann auSgehoben hatte, ab.

Ihr Mann warf daraufhiu da? Beil weg
und ging mit den Fäusten auf seinen

Bruder los. Nun entspann sich ein

Faustkampf zwischen den beiden Brüdern,
wobei Richard zu Boden geworfen wurde.

Philip nahm da? Beil wieder zur Hand
und schlug damit auf Richard lo?. Auf
die Hülferufe der Frau Lenz kamen zwei

vorübergehende fange Leute Namens
Toonev in'? Haus, und trennten die

Streitenden.
Richard blutete au? mehreren Wunden

und wurde per Flanner und Hommown'?
Ambulanz in'? Station?hau? gebracht,
woselbst Dr. HodgeS den nöthigen Ver
band anlegte. Mochard hatte mehrere

Kopfwunden und eine tiefe Wunde über
dem linken Auge erlitten. Befragt über
die Gründe, welche zu einem Zwist zwi
schen ihm und seinem Bruder führten,
verhielt er sich sehr zugeknöpft, und sagte

nur. daß sein Bruder dem Trunke erge
den sei, und nicht für seine Familie sorge,
und daß er zum Unterhalt der Familie
beitragen müsse. Mochard wurde vom

StationShause au?, nach seinem Zimmer
in dem Hause No. 250 Süd East Straße
gebracht.

Philip Lenz wurde verhaftet, und er-zäh- lte

den Berichterstattern, daß er schon

seit fünf Jahren in Streit mit seinem
Bruder lebe. Er deutete an, daß sein

Bruder zu große? Interesse an seiner

(Philip'S) Frau nehme. Mochard'S
Frau befindet sich im Jrrenasul zu Mil
waukee.

Philip Lenz erhielt gestern Abend von

seiner Frau einen Zettel, durch welchen

sie ihn bittet, sie um Alice'S Willen (da
ist ihre Tochter) nicht in Unannehmlich
leiten zu bringen.

Heute erschien Philip Lenz vor dem

Polizeirichter und derselbe bestrafte ihn
um $5 nebst Kosten. Der Mayor war
der Ansicht, daß Richard Mochard die

Prügel vollauf verdient hat. und meinte,
daß Philipp stch nur etwa? zu sehr avge
strengt habe. Philip Lenz ist al? ein

sehr ordentlicher Mann bekannt.

Ctawt'CXiart.

John Eomley wurde wegen thätlichen

Angriffs aus H. V. Aichardson zu einer

Geldstrafe von 525 und zu 20 Tagen
Haft verurtheilt.

Mon Noe. Clifford Arney und TimFer-ritter.wurd- en

wegen deS an andererStelle
erwähnten Einbruchs in da? Hau? von

Hiram tteen, der Grand Jury über
wiesen.

Der an anderer Stelle erwähnte John
Mcilue wurde w'gen eine? Rausche? zu
525 Geldstrafe und 30lägige Hast ver

urtheilt. Außerdem wird er vor dem

Bundesgerichte wegen Verausgabung
falschen Gelde? belangt werden.

. Susan Kern hatte wieder einmal einen

Rausch gehabt, wa? bei ihr so ziemlich

jeden Tag vorkommt. Sie wurde be

straft.
Elf junge Leute hatten stch gestern mit

einem Fäßchen Bier auf die .Common?- -

begeben und ließen sich'? wohl sein.
Da? ging gegen . da? moralische Gesuhl
der Polizisten und sie verhafteten die jun
gen Leute. Sie stellten Bürgschaft und
wurden heute Morgen vom Mayor frei
gesprochen.

verausgabte falsches S,ld.

John MeCue, ein Kartoffelhausirer,
begab stch gestern Vormittag in Gesell
schast mehrerer Kameraden nach Mike

Federspiel'? Wirthschaft an West Wash.
ington Straße und gab daselbst einen
falschen halben Dollar al? Bezahlung.
Der Polizist Laporte kam hinzu und
verhaftete McCue. der übrigen? kein

Fremdling im Stat!on?hau? ist. Die
Freunde McCue'? versuchten sich einzu
Nischen, aber Laporte drohte, daß er den

Ersten, der sich ihm nähere, niederschießen
werde, worauf sie ? für gerathen hielten,
au?zureißen.

Gin Ochachelub.

Vorgestern Abend wurde . hier ein
Schachclub mit folgenden Beamten er
wählt :

Prästsent-Jo- hn A. Hurt,.
Vice-Präsident-O- tto Stechhan.
Sekretär Joseph Long.
Schatzmeister Ewald Over.
Da Eintrittsgeld wurde auf 52.. die

monatlichen Beiträge auf 25 Cent? fest'
gesetzt.

Alle Schachfeeunde. die StlstungSnit.
glieder werden wollen, sind ersucht, ihre
Namen während dleserWoche ,n der Apo
theke de? Präsidenten (I. . Hurty) ein
zureichen und sich an der am nächsten

Samstag Abend in dem Schachlokal in
Thorpe'S Block (östlich von der Postos.
sice) stattfindenden Versammlung zu be.
theiligen.

Wenn Sie den vollcn Werth für dcn Betrag
ihres Geldes wollen, kaufen Sie Ihre Stiefcl
und Schuhe zu billigen Preisen M

J0S. E. HäyS, op Washington Straße.

Ms. K MyKm,
Uhren, Diamanten und Juwelen, bobmische Granaten und

Rbeinkiesel zu mäßigen Preisen.

Feine libren und Schmucksachen reparirt und gravirt.
Deutscher Verkäufer.

No. 23 Wcst Washington Straße.

Ivegelo & Whitsott5 Leichen- - Gestatter,
No. 77 Nord Delaware Straße,

Wir verkanfeu Särge billiger, als irgend eine andere Firma der Stadt.
Wir erhalte Leichen in gutem Zustande, ohne El zu gebrauchen.

Die seinsien Waaren, die in unserer Branche gemacht werden.

F. W. Flanner, Zghn SoWAown,

Leicheubenttev.
Z?o. 72 .?lord Illinois Straße. Jg. 7.

Telephon. Kutschen sür alle

rfifECT, r
5K ROLLER SKATE I A.

The Machine and Steel Pully Company,
einzige Fabrikanten.

FKeösch - Waven
iminiiDaDiLiPiHr ietttcmteiis,

Vs. 47 Süd Vtlaroare Straße
?!ur die besten Fleischsorteu werden geführt. Täglich frische Würße, wievlutdurft,

Wienerwurft, Bratwurst, Leberkur ft, u. s. t.
tU Preise kßig. Vedienxng Prompt. Änfträge ach irgend eine StadtheU werde

prompt besorgt.


